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22 Jahre Hilfe für Polizeibeamte 

 Sponsorenessen des "Hilfs- und Unterstützungsfonds für Polizeibeschäftigte 

und deren Familien in Not" mit über 100 Teilnehmenden und dem 

Fernsehmoderatoren  Johannes B. Kerner 

 

KIEL. Zum jährlichen „Sponsorenessen“ hat der "Hilfs- und Unterstützungsfonds für 

Polizeibeschäftigte und deren Familien in Not" (HUPF) am  

Montag, den 30. Oktober, ab 19 Uhr 

ins „Maritim Hotel Bellevue Kiel, Bismarckallee 2, 24105 Kiel 

eingeladen. 

Und die Resonanz ist überwältigend, freut sich Karl-Hermann Rehr, Schatzmeister 
des Hilfsfonds und Organisator des Sponsorenessens. Über 100 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus Politik, Wirtschaft und Landespolizei haben sich angemeldet, um das 
Engagement des karitativen Vereins für im Dienst körperlich oder seelisch verletzte 
Polizeibeschäftigte zu unterstützen. Als prominentesten  Gast wird der Vorsitzende  
Andreas Breitner den renommierten Fernsehmoderatoren  Johannes B. Kerner 
begrüßen können. Darüber hinaus haben ihre Teilnahme auch Landtagspräsidentin 
Kristina Herbst, Innenstaatssekretärin Magdalena Finke (beide CDU) und der 
Bundesvorsitzende der Gewerkschaft der Polizei (GdP) Jochen Kopelke zugesagt. 
 
HINTERGRUND: Der am 26. Februar 2001 auf Initiative der Gewerkschaft der 
Polizei (GdP) nach einem tödlichen Angriff auf Polizisten an der A 24  gegründete 
Verein bedenkt im Dienst schwer verletzte Polizistinnen und Polizisten und deren 
Familien mit Zuwendungen. Seit Gründung habe der Fonds rund 300 
Polizeibeschäftigte  unterstützt und dabei rund 280.000 Euro eingebracht, erklärt 

Andreas Breitner. Die Arbeit der Vorstandsmitglieder erfolge rein ehrenamtlich, 
Spenden kommen ohne Abzug betroffenen Polizeibeschäftigten zugute. Die 
Zuwendungen erfolgten überwiegend durch die Finanzierung von Erholungs-, Kur- 
und Betreuungsmaßnahmen, aber auch Unterstützung durch Hilfe im Alltag gehöre 
dazu. Bei den vom Hilfsfonds verwalteten Geldern handele es sich vor allem um 
Spenden aus allen Teilen der Bevölkerung. „Sie sind deshalb ein Zeichen 
gesellschaftlicher Solidarität mit den betroffenen Polizistinnen und Polizisten“, hebt 
der Vorsitzende des Polizeihilfsfonds hervor. Vorstandsmitglieder sind neben dem 
Vorsitzenden Breitner, Minister a.D. Dr. Bernd Buchholz, Jörg Hansen (ehemaliger 
FDP-Landtagsabgeordneter), Uwe Müller (früherer Polizeidirektor  im 
Landespolizeiamt) und Karl-Hermann Rehr (Landesgeschäftsführer der GdP 
Schleswig-Holstein a.D). Weitere Infos zum Polizeihilfsfonds unter www.hupf-sh.de 

 


